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Auf die Plätze, fertig, los – selbst die Kleinsten gaben Vollgas
ROGGLISWIL «Seckle, rüere ond gompe»: Das waren die drei Disziplinen am UBS 
Kids Cup und Äschebahnsprint vom vergangenen Samstag. Die Athletinnen und 
Athleten vom STV Roggliswil waren mit Freude dabei. Kein Wunder. Schliesslich
hatten sie sich auf  diesen Wettkampf  seit Längerem im Jugi-Training vorbereitet. 
Nach Jahrgängen aufgeteilt galt es für alle möglichst viele Punkte auf  das eigene 
Konto zu bringen, um sich für den Kantonalfinal zu qualifizieren. Bei den Mädchen
holte Emma Göbel aus Pfaffnau mit 1575 Punkten die meisten Punkte. Bei den Kna-

ben gelang dies Timo Uhlmann vom STV Roggliswil mit 1432 Punkten. Ob es für
die Qualifikation für den Kantonalfinal reicht, zeigt sich im Verlauf  der nächsten
Wochen. Gleichzeitig mit dem UBS Cup fand auch der legendäre Äschebahnsprint 
statt. Für dessen Finale konnten sich pro Kategorie jeweils vier Kinder qualifizie-
ren. Die ganz Kleinen mit Jahrgang 2018 und jünger konnten am «Pföderi- und
Minipföderi-Rennen» teilnehmen. Sämtliche Ranglisten des Anlasses sind unter 
www.stvroggliswil.ch aufgeschaltet. Csch.� Foto zvg

SVP will nicht auf
Geschäft eintreten
REIDEN 3.1 Hektaren Bauland in 
Landwirtschaftsland rückzonen: Die-
ses Geschäft steht an der kommenden 
Gemeindeversammlung vom Mitt-
woch, 24. April, auf  der Traktanden-
liste (der WB berichtete ausführlich
in der Ausgabe vom vergangenen 
Dienstag). Sowohl für die Rückzonun-
gen als auch die Anpassungen der Ge-
wässerräume wird die SVP-Ortspartei 
den Antrag auf  Nichteintreten stellen. 
Dies beschlossen die Mitglieder an der 
Parteiversammlung. Dabei wurden die 
Geschäfte sehr kontrovers diskutiert. 
«Vor allem wurde nicht verstanden,
dass die Bevölkerung zwar abstimmen 
kann, aber bei einem Nein die überge-
ordneten Stellen dies nicht annehmen 
muss, sondern die Gemeinde dieselben 
Vorlagen an einer weiteren Gemein-
deversammlung wieder traktandiert, 
bis die Stimmberechtigten Ja sagen», 
schreibt die SVP in ihrer Medienmit-
teilung.� BA.

Nach intensiven Diskussionen Parolen gefasst
REIDEN Die Mitte-Ortspar-
tei fasste die Parolen für die 
kommende Gemeindeversamm-
lung. Zugleich hielt sie ihre 
Generalversammlung ab.

Die an der Gemeindeversammlung vom 
kommenden Mittwoch, 24. Mai, 19.30
Uhr, traktandierten Geschäfte gaben
an der Mitte-Parteiversammlung viel 
zu diskutieren. Zustimmende und ab-
lehnende Voten wechselten sich ab, 
genau so, wie es an einer Parteiver-
sammlung der Fall sein sollte. Letztlich
fasste die Mitte folgende Parolen: Die 
Partei spricht sich für ein Eintreten
sowohl auf die traktandierten Rückzo-

nungen als auch auf  die Anpassungen 
der Gewässerräume aus. Bezüglich der
einzelnen Einsprachen beschlossen die 
Mitglieder Stimmfreigabe. Ebenfalls 
Stimmfreigabe beschlossen wurde für
die Gemeindeinitiative über die Einzo-
nung SAG und den vom Gemeinderat 
erarbeiteten Gegenvorschlag.

Der Blick zurück aufs letzte Jahr
Parolen fassen – dies war das eine. Der 
Abend startete jedoch mit der General-
versammlung der Mitte. Im Jahresbe-
richt wurden die Aktivitäten der Partei-
leitung, der Kommissionen und Ressorts 
vorgestellt. Im Zentrum standen 2022 die 
Gemeinde- sowie die Regierungsrats- und
Kantonsratswahlen. Hierzu richtete Par-

teipräsidentin Marianne Schärli einen 
grossen Dank an alle, welche zum guten 
Ergebnis der Mitte Reiden beigetragen 
haben.

Die Jahresrechnung 2022 wurde von
Finanzchefin Andrea Lieb vorgestellt. 
Dank treuen Gönnerinnen und Gön-
nern durfte sie ein positives Ergebnis 
bekannt geben. Letztmals wurde die 
Rechnung von den Revisoren André 
Kaufmann und Markus Husner ge-
prüft, die beide ihre Demission bekannt
gaben. Ihre Nachfolge treten Luzia von 
Matt und Urs Brunner an.

Verabschiedungen
Die Versammlungsleiterin ehrte Hans 
Kunz, der von 2017 bis 2022 das Amt 

des Gemeindepräsidenten ausübte. 
«Er hat sich, auch in schwierigen Si-
tuationen, zum Wohl der Gemeinde 
und deren Bevölkerung mit grossem
Engagement und hoher Fachkompe-
tenz eingesetzt», sagte Parteipräsiden-
tin Marianne Schärli. Leider war der
Geehrte an der Teilnahme verhindert. 
Nach zehn Jahren als Präsidentin 
der Bildungskommission trat Yvonne 
Thommen per Ende 2022 zurück. Ihr
grosser Einsatz wurde von Marianne 
Schärli gewürdigt und mit der Überga-
be eines Präsents verdankt. Marianne 
Schärli: «Die Mitte durfte in all den 
Jahren vom Wirken der beiden Behör-
denmitglieder in positivem Sinne pro-
fitieren.» mah

Kirchenchöre sorgten für festlichen Auffahrtsgottesdienst
ST.URBAN Es trafen sich viele Gläubige zum Festgottesdienst in der Klosterkirche: 
Gemeinsam mit der Pfarrei Guthirt (Aarburg/ Rothrist) wurde Christi Himmelfahrt 
gefeiert. Den Wortgottesdienst mit Kommunionfeier gestaltete der Theologe und Seel-
sorger Stefan Schmitz. Mit eindrücklichen Worten bezeichnete er den hohen Feiertag 
als Urbestand des christlichen Glaubens. Vierzig Tage nach Ostersonntag gedenken 

die Gläubigen der Auffahrt des auferstandenen Jesus in den Himmel. Die reformier-
ten und katholischen Kirchenchöre von Aarburg und Rothrist verliehen mit ihrem 
Gesang dem Gottesdienst einen würdigen Rahmen. Im Anschluss an den Gottesdienst 
offerierte die Kirchgemeinde St. Urban einen Apéro im Foyer des ehemaligen Klos-
ters. Die Gäste schätzten das gemütliche Zusammensein sehr.  IK� Foto KB.

Wikoner Schützen sind gut im Schuss
SCHIESSEN Die Schützinnen 
und Schützen des WV Wikon 
haben einen neuen Anlauf
unternommen, um sich für
den Schweizer Final der Grup-
penmeisterschaft Gewehr 300
Meter zu qualifizieren. Die
ersten Ausscheidungsrunden 
auf  kantonaler Ebene haben
sie bravourös gemeistert.

Beim Einzelwettschiessen Mitte April,
das auch als Ausscheidungsschiessen 
für die Gruppenmeisterschaft Gewehr
300 Meter zählte, erzielten die Wikoner
im Feld E ausgezeichnete 687 Punkte. 
Damit stellten sie einen neuen Ver-
einsrekord auf und klassierten sich 
kantonsweit auf  Rang 1. Das beste Ein-
zelresultat erzielte Hanspeter Wymann
mit 141 Punkten. Auch in der Zwischen-
runde lief  es sehr gut. Mit 683 Punkten 
klassierten sich die Wikonerinnen und

Wikoner auf  dem 3. Rang. Erneut war
Hanspeter Wymann mit 141 Punkten
der treffsicherste Einzelschütze.

Am Freitag vor einer Woche wur-
de dann der Kantonalfinal in Emmen 
durchgeführt. Mit 678 Punkten reihten
sich die Wikoner auf  dem ausgezeich-
neten 5. Rang ein und schafften die
Qualifikation für die 1. Eidgenössische
Runde problemlos. Das beste Einzelre-
sultat in Emmen erzielte Beatrice Vogel 
mit hervorragenden 144 Punkten.

In den nun folgenden Eidgenössischen
Runden werden jeweils fünf  Vereine aus 
der ganzen Schweiz zusammen in eine 
Gruppe gelost. Jeweils die beiden treffsi-
chersten Teams qualifizieren sich für die 
nächste Runde, wo das Prozedere wieder-
holt wird. Die 1.Runde muss zwischen 
dem 13. und 17. Juni auf  dem eigenen 
Stand geschossen werden. Die Wikoner 
tun dies auf  dem Schiessstand Heitere 
in Zofingen. Wie weit die sportliche Reise 
des Quintetts in diesem Jahr geht, wird
sich in den nächsten Wochen zeigen. � top

Die Wikoner 300-Meter-Gewehrschützinnen und -schützen überzeugten in den 
kantonalen Qualifikationsrunden der Gruppenmeisterschaft und belegten am Kan-
tonalfinal im Feld E den 5. Rang. Hinten, von links: Beatrice Vogel und Gottfried Zür-
cher. Vorne, von links: Hanspeter Wymann, Silvia Arnold und Toni Purtschert. Foto zvg

Rektorin verlässt 
Schule Anfang Jahr
REIDEN Sabine Beyer-Wyssenbach,
Rektorin der Schule und Leiterin Be-
reich Bildung, Kultur und Freizeit, ver-
lässt Reiden per Ende Januar 2024.  Die
Stelle wird öffentlich ausgeschrieben.
Der Gemeinderat, die Bildungskom-
mission und die Verwaltung sowie die
gesamte Lehrerschaft bedauern diesen 
Schritt sehr und bedanken sich bereits 
jetzt für die stets gute Zusammenar-
beit, wie sie in einer Medienmitteilung 
festhalten. Gleichzeitig wünschen sie
Sabine Beyer für die neue Herausfor-
derung an der Schule Niederbipp viel
Freude und Befriedigung.

Sabine Beyer trat 2016 als Primar-
schulleiterin in den Dienst von Reiden
und wurde 2019 zur Rektorin und Leite-
rin für den Bereich Bildung, Kultur und
Freizeit befördert.� pd./WB.

FDP plädiert für 
Eintreten
REIDEN Die FDP Reiden führte am 
Mittwoch ihre Parteiversammlung zu 
den Gemeindetraktanden durch und 
fasste die Parolen. Als erstes stell-
te FDP-Parteipräsident ad interim 
und Gemeinderat Willi Zürcher die 
Gemeindeinitiative zum SAG-Gebiet 
und den vom Rat erarbeiteten Gegen-
vorschlag vor. Es folgte eine angereg-
te Diskussion. Letztlich war sich die
Versammlung aber einig, dass man 
den Gegenvorschlag unterstützen will. 
Vor allem ist man sich nicht sicher, 
ob bei einer Annahme der Initiative
die Anpassung der Gemeindeordnung 
jemals zum Tragen kommt, da nach 
heutigem Stand nicht klar ist, ob das 
strategische Arbeitsgebiet noch Platz 
im Richtplan findet.

Geschäft diskutieren und über
Einsprachen befinden
Die Versammlungsteilnehmer liessen
sich von Willi Zürcher auch bezüglich
den Teilrevisionen «Gewässerraum» 
und «Rückzonungen» informieren.
Aufgrund der Sachlage, dass die Orts-
planungskommission eine eigentümer-
freundliche Vorlage verabschiedet hat 
und die Gewässerraumausscheidung
eine Vorlage mit übergeordnetem Recht
ist, beschloss die Versammlung, an der 
Gemeindeversammlung für ein Eintre-
ten auf  das Traktandum zu plädieren.
Auch bei den Rückzonungen ist aus 
Sicht der FDP eine sachliche Diskussion
anzustreben und einzutreten. «Grund-
sätzlich ist die Thematik Rückzonungen 
nicht mit den liberalen Grundsätzen 
vereinbar. Trotzdem ist hier übergeord-
netes Gesetz anzuwenden», sagte Willi
Zürcher. Ein Nichteintretensentscheid 
habe zur Folge, dass die Versammlung 
zu einem späteren Zeitpunkt erneut 
darüber befinden müsste und beispiels-
weise die Gesamtrevision vom Kanton 
nicht genehmigt würde. � pd.
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